
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 57 (1931)

Heft: 49

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


md Ißnder
Sollen nidil
davon Springen!

Deshalb DELI, den
neuen Holländer v.
Vautier. Die Feinheit
derRohtabake u.die
überlegene
Verarbeitung sichern eine
einzigartige Milde.

Weil nicht künstlich
parfümiert u. garantiert

naturrein, reizt
DELI nie die Kehle,
ist gesund und
angenehm nicht nur
für den Raucher,
sondern auch für
die Umgebung.

Sind Sie in

GENF
Rue de Berns43DANCING-BAR

PALAIS
MASCOT TE
verschafit Ibnen einen angenehmen
Abend und diverse Attraktionen.

liefert als Spezialität Qualitäts-Druckarbeiten
in charakteristischem Gepräge. Verlangen Sie

bitte Muster, Offerten und Besuch. / Tel. 591

Engadiner
IVA Ligueur

ans der Alpenblume Iva
hergestellt

fleur Kirsch Bitter
ein beliebtes Getränk
für Herren

bebAbschlag
auf Rums und
Gfême Sandwich

H
PAINS 7 verschiedene Sorten runde Schlüsseldose ovale

ca. 100 gr. ca. 150 gr.
Gänseleber, Schinken, Hasen
Reh, Rebhuhn, Fasanen, Sardellen .90

Crème Sandwich .55

1.25

-.85

unerreicht, jetzt billig
für Sandwiches das Feinste!

Originalschachteln à 12 Dosen

ein praktisches Weihnachtsgeschenk

5 Jahre Garantie

liefert Ibnen eines seiner prachtvollen
GRAMMOPHONE, Modell 1932FÜR NUR Fr. 10. monatlich.

Verlangen Sie noch heute unseren reich illustrierten
Q R ATI S- K ATA LO G Nr. 517 mit den neuen,
bedeutend reduzierten Fabrikpreisen. Alleiniger Verkauf
durch die Schweizerische Grammophon-Fabrik:
CHANTECLAIR A.G., SJE CROIX.

Englifch in 30 Stunden
Ranirlmothnria» Kei" Buch zum Selbstunterricht,nauiUlMCIHUUC sondern brieflicher Unterrioht

mit A u f g a b e n - Korrekturen. Die praktische Kenntnis der
englischen Sprache wird jeden Tag wichtiger, und es handelt sich
heutzutage nicht mehr um die Frage, ob man überhaupt Englisch
leinen soll, sondern wo und wie man es leicht in kurzer Zeit
erlernt. Der Leiter der Spezialschule für Englisch Rapid" in
Luzern hat auf orund jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges
System erfunden, durch welches jedermann in seinem eigenen
Heim mittels brieflichen Fernunterrichts in interessanter
und leichtfasslicher Art die englische Sprache in 30 Stunden für
das praktische Leben geläufig sprechen erlernt. Erfolg garantiert.
1P00 Referenzen. Man verlange Prospekt mit zahlreichen Aner¬

kennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule ffir Englisch Rapid" in Luzern Nr. 135.

UM**« Männ"r

beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwächezuständen
der Nerven sowie bestimmter

Organe einzig die Ratschläge
des erfahrenen, mit allen Mitteln
der mo. ernen Wissenschaft
vertrauten Spezialarztes und lesen
eine von einem solchen heraus-
f-îgebene Schrift über Ursachen,

erhütung und Heilung derartiger
Leiden. Für Franken 1.50 in

Briefmarken zu beziehen vom
Verlag Silvana, Herlsau 477.

Gegen Fettsucht, Kropf, Arterienverkalkung und Beschwerden des kritischen Alters, ist die ideale Kur mit

ADIPOSIN VON m HAFNER
Preis Fr. 6.50 Laboratoires Plaine 43, Vverdon

Zu beziehen durch unsere Verfreier
oder direkt ab Fabrik in Chur.

W^W^L Ein feiner

E/CHENBERGER&ERISMANNBEfNWILVô.
FR.-70, FR.-30, FR. I-, FR. 150.

Sollen niât
vesksld oei.1, clen
neuen i»o»sn6er v.
Vsutier. vis ^einlieit
clerkolitsdsixe u. ciie
überlegene Versr-
deitung sickern sine
sin?igsrtige IVIîlcle.

Weil nickt lcunstlick
psrkümiert u. garan»
tiert nsturrein, reizt
0151.1 nie ciie Kskls,
ist gesuncl uncl sn-
gsnvlim nickt nur
fur clen ksucker,
sonclern suck für
clie Umgebung.

Sirict Sis in

k? u s ci s HZ s r r> s 4lZ
1-^

verscdailt Iknen einen angenedmen
^ìbend unci diverse Attraktionen.

E.Löpfe-Benz, Rorschach
iiekeri sis 8pszisliìàt ()usiiìàis-Oruc:lcsrì)<ziî.en
in ensrsiclsrisìiscitsrn Oevrà'As. VerlsnASn 8is
dine lVlusîsr, Dkkerten unà Lesucii. / 1"el. 50,1

il
IV/^ I_iquem

sns lier ^Ipenìzlnme Iva
IrerKesrellt

fleur àà kilter
ein beliebtes tìetriirà
kür Herren

sus I^^Ii^I^ un6
théine ^càiAàià

l?^I l^I5 7 vsrzcriisclsriS Zorter, 'uncis !cblüsssicic>5s ovsis
cs. Ivo cs. ISV gr.

Oânssislzsr, Zciiinlcsn, rissen
lîêli, kstzliuliri, psssnen, 5srcls>>sr> .90

.55

1.25

.85

uniz^àlii, jetit billig
iür ZJnciwicliss clss Deinste!

Oriczilislsckscriislr, à 1? Dosen

ein pt7SiX»i5cne5 ^einnscn?5gezcnenk

5 ladre lZsrantie

iielert Idnen eines seiner prscktvollen
cz k? ^ IVI IVI O >-» I-I c> iVI iviocisli 1S22i^llk? i>il^k? i-rr. 10 rr>c>r>stllc:>i.

S k? >^r I s - X /vr/^ i.0 cz I»r. S1 rnit den neuen^

clurcd clie Sckveizeriscde tZrammopkon-fabrik :

Qi-i/^^ii'^Ll.^ik? /^.tZ.. S^K c2k?c)ix.

Lnglitck in 30 Stunâen
L"°>> Zum Ssldstuàrrlolit.,,IX»IF>ìIIII^?»I»Vì«îS soniisrn l>rl°kli<!l>sr Uàriolit

mit A u s» a t> 0 n - Korrsictlirsn. Oie praktiscbe Kenntnis der eng-
iis-den Sprscke vird jeden ?ag vicktiger, uncl es bändelt sicd
deutzutaxe nicdt inedr um ciie frage, od msn überbaupt lZngliscd
leinen soll, sonclern vo uncl »ie msn es leicdt in kurzer Zeit
erlernt. Oer weiter âer Spelialsckule iür Lngliscd .kapid» in
t.uzern kst sul cirund jsdrelsnger IZrladrung ein ganz eigensrtiges
System eriunclen, clurck velcdes jedermann in seinem eigenen
tt-im mittels driofliotion ?srnun«srric:tit» in interesssnter
und leicktlasslicker ^rt die engliscde Sprscke in 30 Stunden kür
ds» pr»kti»cde I.eben geläulig sprecken erlernt. Lriolg garantiert.
Ivoo kelerenzen. IVlsn verlange Prospekt mit zsblreicden àer-

kennungsscdreiben gegen kllckporto.
5pe2tial»cdule tiir Ln^Iltcri Iìapl<I" li» Ludern Xr. IZ5.

descdten bei »Herr Funktion,-
Störungen und Scdvscdezuslän-
den der Nerven sovie bestimm-
ter Orgsne einzig die katscdlsge
des erlsdrenen, mit allen Nitteln
derrnv. ernen tVissenscdsit ver-
trsuten Spezialsrztes und lesen
eine von einem solcken dersus-
gegebene Sckrilt über tlrsacden,
ì erdutunx und tieilnng derarti-
ger I,eiden. für franken l.SV ii»
örietmarkev zu deziebsa von»
Verlag Silvana. Nerlsou 477.

Legen peltülieltl, iXropi, lltlerienverllzlilllllg niill kesedverlieii lies luiliscliell tlters. iül llie illesie Kut mil

t?rels kr. » 5« itskorstalwe» l?I»iiiie 4Z, V^eril»»

^l_I dSÄSt^SI"l cillt-cll lll^SSI-S Vsi'.i'StSi''



SIX
MADUN
der elehtrifche Staubfauger

irt geräufthlos und radio ftörungsfrei

Schweizerfabrikat Zwei Jahre Garantie

Six Madun-Werke
Rud. Schmidlin & Cie.

Sissach

die beliebteste

Hautcreme
QberaU erhältlich.

Gegen Ihre Rheumatismen,
Gicht u. Neuralgien nur den

EL SOL
Hochfrequenz

ftpparat
das Schweizeriabrikat, mit
der zweijährigen Garantie.
Jeder Käufer eines EL SOL

Apparates kann den ausgelegten

Betrag wieder
zurückverdienen. - Verlangen
Sie Prospekt.

J. Th. Fontana
EL SOL- Fabrikation

Jgis (Graub.)

Gespräch
über Ihn

Im Bahnwagen kam ich kürzlich

neben zwei Fräulein zu
sitzen. Nicht mit Absicht, sondern

weil nur noch dieser Platz frei
war. Ein kurzer Blick zeigte mir,
dass die Fräulein um die zwanzig
sein mochten, modern gekleidet
waren und Bubiköpfe trugen und

anscheinend Bürofräulein waren.
Ich musste die Fräulein in

einem Gespräch gestört haben,

aber als ich den «Sport» hervorzog

und anfing zu lesen, ging es

wieder los. Sie sprachen grad so

leise, dass es die andern auch

hören mussten. Was meine
Indiskretion entschuldigt.

«Gestern Abend» legte die

eine los, «war ich mit ihm im

Kino, sauglatt wars, zufällig sind

wir in der hintersten Reihe

gesessen, das andere kannst Du Dir
ja denken; was gespielt wurde,

war mir ja gleich, ich weiss nur
noch, dass es fröhlich zu und
herging. Nachher sind wir noch zu
X. (musste wahrscheinlich eine

bekannte Conditorei sein). Er
wollte Tee, ich aber etwas
Zügigeres und verlangte einen süssen

Liqueur. Er trank dann auch, und

dann wurden wir ganz lustig. Das

war «grün» in jener Ecke, ja Du,

der hat's los. (Sie vermuten ganz

richtig das sogen. «Schmusen»),

Wir sind dann noch lang
«herumgewalkt», bevor wir heimgingen.
Ich habe mich immer fest an ihn
halten müssen, ich war ganz
«betäubt» (so sagte sie dem). So um
2 Uhr sind wir dann zu meiner
Bude gekommen, wo es nochmals
eine halbe Stunde ging. Das war
wirklich wieder einmal ein Abend

sauglatt, grün. Aber weisst Du,

ich glaube fast, er fängt mich an

zu lieben. Das wird mir zu
gefährlich, aber wenn's mir zu
brenzlig wird, mach' ich dann
schon Kurzschluss. Gestern hat

er mir schon Andeutungen
gemacht. Der muss ja Geschossen
sein.»

«Ja pass' nur auf», sagte die

Freundin, «mir ist es auch schon

so gegangen, sobald sie so

anfangen, werden sie anhänglich,
dann bringt man sie nur noch mit
Gewalt los. Ich habe immer noch

einige, die mich jederzeit heiraten

würden. In solchen Fällen
muss man diplomatisch sein. Wenn
es mir dann einmal «link» geht,
dann find ich ja den schon wieder,

der am meisten Chlüder hat.
In Deinem Fall ist es ja schon
das Beste, wenn Du einige
Wochen «den Blinden ziehst» vor
ihm. Der wird sich ganz sicher
wieder abkühlen. Sonst hast Du

mit Deiner Visage schnell wieder
einen andern. Und übrigens musst
Du solches nicht gerad auf die
hohe Achsel nehmen .»

Da der Zug an meiner Station
hielt, musste ich leider aussteigen;

ich gestehe, dass ich dieses

Gespräch gerne noch länger
verfolgt hätte.

Und nun;
Eine Frage an die Frau:
Müssen Sie nicht auch selber

gestehen, dass unter Ihrem
Geschlecht es auch räudige Schafe

gibt? Nimmt es sie noch wunder,
wenn wir Männer skeptisch und
abschätzig über Weiber reden?
Nimmt es sie noch wunder, wenn
Männer, die Erlebnisse mit Fräulein

obiger Art haben, einen
lebenslänglichen Hass gegen Ihr
Geschlecht haben, wenn sie durch
Enttäuschungen schwer verletzt
wurden?

Ihr Junggesellenaspirant: J. R.

in

8 IX

à elôktàô Ltaudsauyer

ill yksllusàlos un6 sllàiostômnysissi

3ckweizertskrikât 6wei jsnre dsrsntie

8ix Maâuiì-Verke
kuâ. Lodmiàìm à Lie.

8Ï88S0V.

6le de»ebte5te

ubersU erkSIlllck.

Apparat

leZtea IZetrag vi-ller -u-

^. VI». iLoiàaa
LL LOL-^sorilcsìion

Im Laknwagen kam icli kürz-
iicii neken zwei Lräuiein zu sit-

zen. leickt mii /^ksickt, sondern

weil nur nock dieser Liatz tret

war. Lin kurzer Llick zeigte mir,
dass die Lräuiein um die zwanzig
sein mockten, modern gekleidet
waren und Lukiköpte trugen und

anscheinend Lürokräuiein waren.
Ick musste die Lräuiein in

einem Oespräck gestört Kaken,

aber als ick den «8port» kervor-
zog und anting zu lesen, ging es

wieder los. 8ie spracken grad so

leise, dass es die andern auck

kören mussten. V/as meine Indis-

kretion entsckuidigt.
«(Gestern ^Vkend» legte die

eine los, «war icli mit iluu im

Kino, sauglatt wars, zutäiiig sind

wir in der iiintersten Leike
gesessen, das andere kannst Lu Dir
ja denken^ was gespielt wurde,

war mir ja gieick, ick weiss nur
nock, dass es trökück zu und ker-
ging. iXackker sind wir nock zu
X. smusste wakrsckeiniick eine

kekannte Londitorei seinj. Lr
wollte Lee, ick aker etwas ^ügi-
geres und verlangte einen süssen

Lic-ueur. Lr trank dann auck, und

dann wurden wir ganz lustig. Las

war «grün» in jener Lcke, ja Lu,
der kat's ios. s8ie vermuten ganz

ricktig das sogen. «8ckmusen»L

V/ir sind dann nock iang
«kerumgewalkt», kevor wir keimgingen.
Ick kake mick immer test an ikn
kalten müssen, ick war ganz «ke-

täukt» sso sagte sie dem). 80 um
2 Lkr sind wir dann zu meiner
Lude gekommen, wo es nockmals
eine kaike 8tunde ging. Las war
wirkiick wieder einmal ein >^kend

saugiatt, grün. ^Vker weisst Lu,
ick giauke tast, er längt mick an

zu lieken. Las wird mir zu ge-
täkriick, aker wenn's mir zu
krenzlig wird, mack' ick dann
sckon Lurzsckiuss. (Gestern kat
er mir sckon /Andeutungen ge-
mackt. Ler muss ja Oesckossen
sein.»

«da pass' nur auk», sagte die

Lreuudin, «mir ist es auck sckon

so gegangen, sokatd sie so

anlangen, werden sie ankängkick,
dann kringt man sie nur nock mit
Oewait los. Ick kake immer nock

einige, die mick jederzeit keira-
ten würden. In solcken Lällen
muss mandiplomatisck sein. V/enn
es mir dann einmal «link» gekt,
dann kind ick ja den sekon wie-
der, der am meisten Lkiüder kat.
In Deinem Laii ist es ja sckon
das Leste, wenn Lu einige V/o-
cken «den Liinden ziekst» vor
ikm. Ler wird sick ganz sicker
wieder akkükien. 8onst kast Lu
mit Leiner Visage scknell wieder
einen andern. Lnd ükrigens musst
Lu soickes nickt gerad auk die
koke ^cksei nekmen .»

La der ?ug an meiner 8tation
kielt, musste ick leider ausstei-

gen; ick gesteke, dass ick dieses

Oespräck gerne nock länger ver-
kokgt kätte.

Lnd nun!
Line Lrage an die Lrau:
süssen 8ie nickt auck seiker

gesteken, dass unter Ikrem Oe-
sckleckt es auck räudige 8ckake

gikt? iVimmt es sie nock wunder,
wenn wir Männer skeptisck und
aksckätzig üker V/eiker reden?
iXimmt es sie nock wunder, wenn
Männer, die Lrieknisse mit Lräu-
lein okiger ^.rt Kaken, einen le-
kensiänglicken Lass gegen Ikr
Oesckleckt Kaken, wenn sie durck
Lnttäusckungen sckwer verletzt
wurden?

Ikr dunggeselienaspiranL d. L.
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